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Deutschland .
l) Frankfurt , 6 . Okt. Die Wahlbewegung für

Landtag und Reichstag wird nun auch in hiesiger Stadt
in Fluß zu bringen gesucht, was in Frankfurt bei den vie¬
len sich entgegenstehenden Ansichten keine Kleinigkeit ist.
Von den fünf hier bestehenden Parteien — Demokraten,
Sozial-Demokraten(Berliner und Eisenacher ) , Ultramontane ,
Fortschrittler und National- Liberale ; von einer konservativen
Partei, wie sie in andern preußischen Städten besteht , ist
hierorts nicht die Rede — traten zuerst die letzteren in Ver¬
bindung mit den Anhängern der Fortschrittspartei in die
Arena . Eine mittelst Zirkular einberufene Versammlung,
welche sich zum Zweck gesetzt hatte, durch Gründung eines
„Frankfurter Wahlvereins " das politische Leben in der
Stadt anzuregen und zu beleben , fand, besucht von zwischen
2 - bis 300 Personen, heute Abend im Saalbau statt. Die
hierüber gepflogenen, unter Leitung des Hrn. vi . Getz statt-
gehabten Verhandlungen führten glücklich zur Konstituirung
gedachten Vereins ; derselbe lehnte es ab, einen bestimmten
politischen Parteinamen einzunehmen , weil er sämmtliche
bisherige Parteibezeichnungen den gegenwärtigen politischen
Bestrebungen nicht mehr entsprechend fand und weil er
Männer jeder Richtung in sich aufzunehmen wünscht, welche
sich mit ihren Bestrebungen innerhalb des Rahmens der
durch die jüngsten großen nationalen Ereignisse geschaffenen
politischen Verhältnisse bewegen und den Fortbau auf dem
Boden der Verfassung redlich und in freisinniger Weise er¬
streben. Mit neuen, jungen Kräften will man arbeiten,
weshalb man die früheren Kroyphäen der altgothaischen
Partei, wenn gleich sie im öffentlichen Leben im Dienst
ihrer Vaterstadt ergraut sind, bei der übermorgen stattfin¬
denden Vorstandswahl wenig Rechnung zu tragen gedenkt ,
weil man erwägt, daß hier in Frankfurt vielleicht mehr
denn anderswo die Namen der Männer, welche zur Leitung
der Geschäfte eines politischen Vereins berufen werden,
dessen ganzes Schicksal entscheiden .

Berlin, 6. Okt. Der bisherige Geh. Ob.-Reg.-Rath
vr . Jacobi , Vortragender Rath im Handelsministerium,
hat nunmehr als Wirkt. Geh. Ob.-Reg .-Rath die Stelle
des ersten Vortragenden Raths im Staatsministerium über¬
nommen. In Folge dessen ist es dem dritten Rathe im
Staatsmiuisterium , Geh. Neg .-Rath v. Meyeren , möglich
geworden, noch eine Urlaubsreise anzutreten. Der Wirkl.
Geh . Rath v. Philippsborn , Direktor der handelspo¬
litischen und staatsrechtlichen Abtheilung des auswärtigen
Amtes , ist von seinem Urlaub zurückgekehrt.

Ueber die Angelegenheit des Erzbischofs Grafen Ledo-
chowski sind in maßgebenden Kreisen Berathungen im
Gange . Mehrere hiesige Blätter zeigen auf die Nothwen -
digkeit hin, ganz entschieden gegen den Prälaten einzuschrei -
len, indem sie hervorheben, das Gebühren desselben trete
die Autorität des Staates mit Füßen . Als sehr beachteus-
werth betrachtet man in dieser Beziehung die Auslassungen
der „ Spener. Ztg. " Dies Blatt sagt u. A. :

Soll die bürgerliche Ordnung und der Respekt der Bevölkerung vor
dem Gesetze gewahrt bleiben, so darf der Staat sich nicht auf einen
endlosen kleinen Krieg mit einem unbotmäßigen tlnterthan einlassen,
sondern seine Macht muß hinreichend sein , um die Hartnäckigkeit mit
einem Schlage zu brechen . . . . Einen Grundsatz wird der Ge¬
richtshof (für kirchliche Angelegenheiten) als roclrer äs brorms be¬
trachten, den Grundsatz nämlich, daß jeder Staatsbürger verpflichtet
sei , den Staatsgesetzen zu gehorchen .

Mit den weiteren Ausführungen der „ Sperr. Ztg.
" , daß

es einer Ergänzung der Kirchengesetze bedürfe , durch welche
außer den Geldstrafen selbst die Möglichkeit einer Exili -
rung ungehorsamer Prälaten statuirt werde , stimmt auch
ein anscheinend offiziöser Artikel des „Preuß. Volksblattes "
überein.

« wdische Chröuik.
V Karlsruhe , 6. Okt. Nach längerer Pause ist nun das

dritte Heft der von Professor Birlinger herausgigebenen Ale¬
mannia , Zeitschrift für Sprache , Literatur und Volkskunde des El¬
sasses und Oberlheins , erschiene» (Preis 1 fl . 12 kr.) . Er enthält unter
Andern, als Fortsetzungzunächst eine Anzahl ansprechender und gemüth-
Voller alemannischer Predigten aus dem Elsaß ; einel Abhandlung über
Straßburger Gassen - und Häusernamen , sowie über die von Kolmar .
In einem weitern Artikel beginnt eine Besprechung der Hohenzoller' jchen
Orts - , Flur- und Walduamen," wobei das Wort Hohenzollern als erste
Probe einer Erklärung solcher Namen einer eingehenden Untersuchung
unterworfen wird. Eine Nachfrage nach Flurnamen aus der deutschen
Heldensage belehrt un«, daß am Oberrhein im Hegau die Namen Ber-
nerlü und Etzelbach als Erinnerung an Dietrich von Bern und an
Atila oder Etzel Vorkommen und bei Schaffhausen sich ein Kriemhilden-
weg findet . Das Volk selbst kennt freilich keine Sagen in jener Ge¬
gend, so daß die nicht so lebendige Erinnerung an die altdeutsche Hel¬
densage ganz verschwunden zu sein scheint . Beiträge zur Eharakteristik
Hebel « , dem die Schrift von Anfang an eine besondere Aufmerksam¬
keit gewidmet hat , finden sich unter dem Titel .Johann Peter Hebel's
Erben ; Goldkörner' au« seinen Schriften ; sein Verhältniß zu des
Knaben Wunderhorn , endlich in einer französischen Uebersetzung de«
alemanischen Gedichts »der Kirschbaum' . ES ist eines der weniger be¬
kannten Hebel 'schen Gedichte , weil es nicht in der Gedichtsammlung ,
sondern im Hausfreund erschien in einer Abhandlung über Baumzucht :

Der lieb Gott hct zuem Frühlia gseit ;
Gang, deck im Würmli au si Tisch ;
Druf het der ChrieS-Baum Blätter treit ,
Viel taufig Blätter grün und frisch .

was der französische Dichter mit den Worten wiedergab.
IIn z

'our , Is visu äu oisl äit au xrintemxs nouveau:
„Va-t-sn wettrs In tabls au xetit vsrmiossau".
^ lors Iss oerisiers, ss couvrant äs keuillaZs ,^ Zitöisnt gaimont Isur üexidls ibiaudraZs.

Sonst findet sich in dem 3. Heft noch eine Abhandlung über Sebastian
BrantS Narrenschiff, gegen Goedeke gerichtet von K. Simrock , und eine
Fortsetzung der Briefe von L . Schneegans und Sulpitz Boisteröe über
das Straßburger Münster , mitgetheilt von Simrock. Es scheint , daß
das Bestehen der Zeitschrift gesichert ist, worüdcr man sich nur freuen
kann. Wenn wir einen Wunsch auszusprechen hätten , so wäre es
der, eS möchte der Zeitschrift der Charakter einer Archivs und einer
blosen unausgeführten Ansammlung von gelehrtem Material, der be-
sonders dieser 3. Nummer anhaftet, mehr und mehr abgestreift werden,
um sie auch für andere Menschen als blose Fachgelehrte zugänglich zu
machen .

F Rastatt , 6. Okt. Das heute dahier stattgesundene land -
wirthschaftl . Gaufest de « OoSgaue « war vom schönsten
Wetter begünstigt und zog eine Maste Schaulustiger aus Achern, Bühl,
Baden, dem Murgthal und dem Elsaß sowie aus der nächsten Um¬
gebung in die Stadt herein. Schon am gestrigen Tage wurde die in
der Fruchthalle arrangirte Frucht- und Obstausßellung lebhaft besucht

und fanden die reiche Auswahl derselben und die schönen Exemplars
große Anerkennung . Im Hofe, in welchem die landwirthschaftl. Ge-
räche aufgestellt waren, wurde vom Herdsabrikanten Unkel auf eigenen
Herden gekocht und gebacken und den Armen auSgecheilt. AN dem
Brunnen vor der Fruchthalle hatte Oekonom Diß von Baden Erzeug »
niste seiner künstlichen Fischzucht ausgestellt, welche durch die finnige
Einrichtung vielen Beifall fanden. Das Hauptinteresse konzentrirte
sich aber auf die im früherm Schloßgarten stattfindende Viehausstel -
lung. War das Gebrachte auch nicht sehr zahlreich , so waren dagegen
die einzelnen Exemplare sehr schön , sowohl in Rindvieh als in Pfer¬
den , Schweinen , Hühner » . Gänsen. Mellerio vom NägelSstrster Hof
stellte eine prachtvolleGruppe von selbstgezüchtetem Rigi - Rindvieh au« ,»
Verwalter Weber von Rothenfels zeigte das in neuerer Zeit wegen der
beabsichtigten Einführung nach Deutschland al« Volks-NahrungSmittel
viel besprochene I-axin xavsnns in seinen verschiedenen Altersstufen .
Von 11 Uhr an fand auf dem Platze eine Versteigerung von einer
großen Zahl Zuchtfarren, welche in den letzten Tagen au« der Schweiz
eingebracht worden , statt. Es waren zur Hälfte Simmenthaler - , zur
Hälfte Rigi- Race, und wurden sehr bedeutende Preise, besonder « für
erster- erzielt. Im Uebrige» hatte das Fest : um 1 Uhr Preisverthei-
lung , um 2 Uhr Festesten , und darauf Volksbelustigungen, den gün¬
stigsten Verlauf .
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O Zur Statistik der badische « Gymnafie«.
(Schluß.)

Hinsichtlich der BevölkerungSkreise , aus welchen die Gymnasien besucht
werden, lasten die Angaben in den Programmen keine sicheren Resultate
berechne» ; doch wird man nicht sehr fehl gehen, wenn man 28o/a der
ländlichen, 72 "/, der Schüler der städtischen Bevölkerung augehörig be¬
rechnet . Sehr verschieden aber find die Verhältnisse an den einzelnen

Ev . Theol . Kath . Theol. JuS. Med . Cam. Philol. Naturw.
Karlsruhe 3
Mannheim 1
Heidelberg —
Wertheim —
Rastatt —
Freiburg —
Konstanz —

4 21 23 13 4 7 2
1870/71 4 26 23 21 4 7 —
Unter den 71er Abiturienten find , wie die Zusammenstellung zeigt,

die in 1872 bezeichneten technischen Fächer gar nicht vertreten , dagegen
unter den 72er nicht Steuerfach, Pharmacie , Chemie. In den akade¬
mischen Fakultätsstudien zeigt abermals einen weiteren Rückgang die
Zabl der katholischen Theologen; 1869 waren e« noch 43, 1870 — 39 ,
1871 — 26 und 1872 nur 21 . Dazu kommen nach dem neuesten
Hefte der Beiträge zur Statistik noch 6 Abiturienten , wahrscheinlich von
der Bretsacher Anstalt , welche bei dem Oberschulrath ihr Examen ge¬
macht haben , so daß also im Ganzen 1872 noch einest theologischen
Kandidaten mehr hat , als 1871. ES wird zwar Leute geben, die be¬
haupten, die gedrückte Lage der Kirche sei Schuld , daß die studirende
Jagend sich nicht mehr entschließen könne , Theologie zu studiren . Wer
klar schaut , findet die Ursachen anderswo. Außer dem dermaligen Kir¬
chenregiment find es auch die ländlichen Verhältnisse , welche die Ab¬
nahme der katholischen Theologen erklären lasten. Bekanntlich wurden
früher die besseren Schüler aus den Landschule » dem Studium zu-
gesührt » sehr häufig schon von der ersten Klasse an mit der Bestim¬
mung , Geistlicher zu werden . Das hat jetzt aufgehört. Der wohl¬
habende Landmann schickt seinen Sohn selten mehr in die Stadt , um
zu studiren , sondern viel häufiger auf eine Realschule, damit er, wie
es die Zeit erfordert, ein wohlgeschulter und kenntnißreicher Landmann
werde . Er findet nach der jetzigen Lage seiner Verhältnisse dies prak¬
tischer als das Studium. Und war den unbemittelten Theil der Stu-
direnden betrifft , die sich früher gewöhnlich der Theologie zuwandten ,
so ziehm diese , wie der Abgang aus Obersecunda zeigt , es vor, bei der
Vielfältigkeit der heutigen BerufSartm einen solchen Beruf zu ergreifen,
welcher sie möglichst schnell zu Brod führt , ohne sich in unerträgliche
geistige Bande zu fesseln. Aus der Zahl der zur Vertheilung gekommenen
theologischen Stipendien läßt sich ferner berechnen , daß diese Abnahme
von Kandidaten der katholischen Theologie noch länger andauern wirb.
Denn wir finden nur 29 solcher Stipendien im Betrag von 2225 fl. ver¬
zeichnet , während cs früher weit über 100 waren mit einem Betrag
bis über 10,000 fl . Man wird dagegen einwenden wollen, daß man
in der Vertheilung strenger sei , als früher ; dem ist aber thatsächlich
nicht so , sondern wo eben keine Bewerber find, kann man keine Sti¬
pendien geben. Die Angaben in den Schülerlisten werden hier den
einzigen richtigen Beweis geben.

An sonstigen Stipendien finden wir 3449 fl . unter 5S Schüler ver¬
zeichnet. Ohne Stipendien erscheinen die Gymnasien zu Karlsruhe,
Wertheim, Bruchsal , Lahr und Freiburg. Doch dürften vielleicht hier
die betreffenden Angaben ausgefallen sein. In Freiburg wenigstens
waren immer mehrere Schüler im Bezug von Orts oder Familien¬
stipendien.

Ueber die Schulgeld -Befreiungen finden sich nur vereinzelte Angaben
vor, so daß eine allgemeine Zusammenstellung hier nicht mäglich ist.

An den genannten Anstalten find 134 ordentliche und 46 Nebenleh¬
rer , im Ganzen also 130 Lehrer beschäftigt .

vermischte Rachrichte«.
A Paris , 6. Okt. (Prozeß Bazaine .) Heut Früh um 9

Uhr nahmen Jnfanterieabtheilungeu an den ihnen in den Umgebun¬
gen von Trianon angewiesenen Posten Stellung , so daß nur die
mit Karten versehenen Personen sich dem Schlöffe Grand-Trianon
nähern und von 11 Uhr ab in dasselbe eindringen konnten. Gegen
10V, Uhr trifft der Herzog von Aumale in großer Generalsuni¬
form und von einem Adjutanten begleitet , auf dem Schloff« ein und
begibt sich in das für ihn vorbereitete Gemach, wo er bald von Be¬
schwerdeführern aller Art , die mit den ihnen angewiesenen Plätzen un¬
zufrieden find, bestürmt wird. Die Advokaten Lachaud , Vater und
Sohn, erscheinen im Saale um IIV» Uhr und blättern eifrig in ihren

Anstalten , was natürlich mit den lokalm Verhältnissen, ob Stadt - oder
Landgebiet rc. , zusammenhängt. So hat Karlsruhe Schüler aus der
ländlichen Bevölkerung (annäherungsweise) nur 5 ' /<>, Baden 6 °/,,
Mannheim und Heidelberg je 15 "/o , Lahr und Donaueschinge» je
38 «/, , Wertheim 31 "/, , Konstanz 37 °/„ Freiburg 38 °/„ Offenburg
40 " , , Rastatt 42 "/, , Bruchsal 45 °/, , Bischofsheim 60 "/,.

Aus dem Schuljahr 1871/72 find folgende Abiturienten verzeichnet :
Math . Ingen . Forsts. Post. Mil. Kunst. Kaufmann . Summe

— . 1

2 -

13
9
8
7

21
18
16

4 112 3 1 1 92

Akten ; neben Hrn . Lachaud Vater sitzt der Oberst Billette , erster
Adjutant de- Marschalls Bazaine , und von diesem beauftragt , dem
Vertheidiger für technisch-militärische Punkte jeden Augenblick zur Hand
zu sein . Hinter der Tribüne der Journalisten bemerkt man einen be-
sonders abgesteckten Balkon , auf welchem der Angeklagte während der
SitzungSpausen Platz nehmen soll. Ja der Nähe de« für den Ge¬
richtshof bestimmten Tisches find mehrere Stabsoffiziere damit beschäf¬
tigt, auf einem andern Tische große Landkarten auSzubreiten und zu
ordnen. Der Saal selbst ist ein etwa 40 Meter langes und 15 Meter
breites Rechteck, welches in der Quere durch eine Reihe Säulen durch¬
schnitten ist , die einem großen Theil der Anwesenden die Aussicht
stören. Die übrigen Dispositionen find die gewöhnlichen ; die Funk-
tionen der GecichtSdimer werden von Unteroffizieren der Garde de
Paris versehen . Um 12V, Uhr tritt der Gerichtshof ein und nimmt
in folgender Reihe, vom Zuschauer links angefangen, Platz : Generale
Guiod , Martineau , Tripier , Lamotte -Rouge . Herzog von Aumale ,
Princeieau, Rcssayre, Lallemand , de SuSleau de Malroy ; der General
Martimprey hat sich dem Vernehmen nach mit Krankheit entschuldi¬
gen lasten.

Der Präsident erklärt die Sitzung für eröffnet und sagt :
»Major Tilliö -e, lassen Sie den Hrn. Marschall eintreten ! ' Der An¬
geklagte tritt ein. Bazaine trägt einen Militärrvck ohne Stickereien,
mit Epauletteu und dem großen Baude der Ehrenlegion und der Mi-
litärmcdaille auf der Brust. Das Aussehen de« Marschall« erschien
den Personen , die ihn zur Zeit de« Krieges kannten, wenig verändert .
Die stark.» Züge seines vollen , von einem feisten Doppelkinn noch er¬
weiterten Angesichts treten um so eindringlicher hervor, als das Haupt¬
haar so glatt geschoren ist, daß man kaum seine bleiche Farbe erkennen
kann ; Augenbrauen , Schnurr - und Knebelbart sind braun. Die Uni¬
form ist offenbar die, welche der Marschall im Feldzuge getragen hat ;
sie ist beinahe fadenscheinig und die Epauletten find , sei es vom Pul¬
ver oder von der Sonne, ganz geschwärzt. Der Marschall verneigt sich
vor dem Gericht-Hofe und blickt mit kalter Ruhe um sich .

Präsident : Hr . Malschall, setzen Sie sich ! Bazaine nimmt
vor einem Tische, aus welchem Papier und Feder liegen , neben seinem
Vertheidiger Platz ; hinter ihm fitzt sein Bruder, der Oberingenteur
Bazaine. Nach Verlesung des (bereits bekannten ) Beschlusses der Ver-
setzung in Anklagezustand sagt der Präsident : Hr. Marschall» er¬
heben Si « sich ! Si - heißen ? Angekl . : Achille-Franyois Bazaine.
Pr . : Ihr Alter ? Angekl . : 62 Jahre. Pr . : Ihre Profession »
Angekl . : Marschall von Frankreich . P r. : Ihr Geburtsort ? An-
gekl . : Versailles. P r. : Ihr letzter Wohnort ? Angekl . : Paris.
Der Angeklagte gibt diese Antworten nicht ohne einige Verlegenheit
und dreht unruhig einen Ring an seiner linken Hand. Der Präsi¬
dent schreitet hierauf zum Aufruf der Zeugen, deren Liste ebenfalls
schon veröffentlicht worden ist . Man bcmeikr unter ihnen Leboeuf,Canrobert, Ladmirault , Bourbaki, Fioffard u . s. w. in Uniform,
Changarnier in Zivil. Besondere Aufmerksamkeit erregt der vielge¬
nannte Hr. Röznicr , ein hochgewachsenrr Mann von etwa 60 Jahren ,der ganz und gar in Grau gekleidet ist, wie seine Bekannten erzählen,nie eine andere Farbe trägt und in seinem ganzen Habitus den Son¬
derling verräth ; cs macht ihm sichtlich Vergnügen, der Gegenstand der
allgemeinen Neugier zu sein. Unter den Entlastungszeugen erscheintals erster Hr. Schneider, der ehemalige Präsident des Gesetzgeb. Kör¬
per« ; Hr. Rouher ist ausgeblieben ' und hat sich brieflich entschuldigt :
dasselbe gilt von einigen andern Zeugen. Um 12' /» Uhr ist der Zeu¬
genaufruf geschloffen und die Sitzung wird auf eine halbe Stunde
suspendirt.

Bisher ist der Zuschauerraum merkwürdiger Weise nur halb ge¬
füllt ; die für die Abgeordneten der Nationalversammlung und sonstige
Honocatioren vorbehaltenen Plätze find fast sämmtlich leer . Während
des Zeugenaufruss blieb der Angeklagte in regungsloser Haltung auf
seinem Sitze ; nur einen Augenblick sah man ihn sich zu seinem Ver»
theidiger hinüberneigcn und einige Worte mit demselben wechseln.



Haube ! und Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt¬
blatt lll. Sette .

Handelsberichte .
V.X. Berlin , 6. Okt. (Börse.) Der gestrige Sonntagsverkehr war in

Folge ungünstiger Berichte üb-: die Quistorp ' jche Angelegenhert flau.
Auch heute währte dieselbe noch fort und verstimmt namentlich die
Ungewißheit sehr und da« Dunkel, in welche« die betreffendenVerhandlun -
gen gehüllt find. Da jedoch sonst nichts MaßgebmdeS vorlag, befestigte
sich besonder- die Spekulation immer mehr . Lombarden sollen nach
einer Meldung de« Hirsch ' schen Lel.. B . 10 Fr . AbschlagSdwidende zah.
len ; in Pari « hoff ! man auf eine großartige Hausse bn Restauration
de« KönigthumS , und hier scheint steigender Bewegung mchtS im Wege
zu sichen . Da « Geschäft blieb bis zum Schluß ziemlich schleppend
und die Kurse zeigten im Allgemeinen eine geringe AbschwLchuug . Wir
notiren : Franzosen 197 '/, - 8»/, . Lombard 92' /»—»/, —4V»- t , Tabaks -
aktien 600 , Lsterr . Papierrente 61 ' /, , österr . Silberrente 6o' /s. ftanz.
Rente 92, Jtaliener

'
tzO»/, . Oestrrr .Nebenbahnen zeigtender schwachem Ver¬

kehr matte Haltung , belebt waren Dur -Bodenbach. D,e übrigen Sst-rr .
Papiere waren fast geschäftSlo « und veränderten ihre Notiz um wem, ,
inländische Eisenbahnen befestigten sich allmälig , namentlich Rhermsch -
Westfälische , auch Mastrichter auf die großen Einnahmen au « dem Berg-
bau keigmd . Bankm konnten sich nicht erhvlm und schließen matt ,
besonders Quistorp . Bergwerke blieben ohne Verkehr und ziemlich fest,
die übrigen industriellen Werlhe gaben fast ausnahmslos nach ; belebt
waren Immobilien , große Berl . Pferdebahn und City , Oranienburg ,
Chem. Fabrik 17 o/o höher. Wechsel still und fest. Gelb flüssig , erste
Diskonten 3 '/ « bez.

1- Berlin , 7 . Okt. ( Schlußbericht .) Weizen per Oktober
88V«. Per April -Mai (neue Usance) 84»/, , gelber Weizen per April-
Mai (alte Usance) 85 »/, . Roggen per Okibr .-Novbr. SS ' /-,, per April-
Mai 61»/, . Rüböl per Oktbr. 19 , per April -Mai 21 »/, . Sprri -
tuS per Oktbr. 23 Thlr . 5 Sgr . , per April -Mai 20 Thlr . 17 Sgr .

-i- Köln , 7. Okt. Schlußbericht. Weizen matt , eff. hiesiger
9»/. Thlr ., effekt. fremder 9 Thlr . 20 Sgr . . per November 9 Thlr .
8»/, Sgr ., per März 1874 9Tblr . 3' /, Sgr ., per Mai 9 Thlr . 2'/ , Sgr .
Roggen fest, eff. hiesiger 7 Thlr . 15 Sgt ., per November 6 Thlr .
11 Sgr ., per März 1874 6 Thlr . 18»/ , Sgr . . per Mm 6 Thlr .
18»/, Sgr . Rüböl still . effekt . 11 Thlr . - Sgr . , per Oktbr . 10

per Mai 1S74 11 Thlr . 14 Leinöl —Thlr . 25 Sgr ,
Thlr . !— Sgr .

-j- Stettin , 6. Okt. Getreidemarkt . Weizen per Oktbr .
85 , per Oktbr. - Novbr. 84»/„ per Frühjahr 84 »/«. Roggen per
Oktober-November 58»/«, per November-Dezember 58»/, , per Frühjahr
59»/«. Rüböl 100 Kil. per Oktbr . 19 »/«, Per Oktober-Novbr. 19»/„ .
per April - Mai 20»/. . Spiritus loeo 25»/„ per Oktober 22»/« , per Okt. -
November 20»/« , per Frühjahr 20»/, bez.

-j- Hamburg , 7 . Okt. , Nachmitr. (Schlußbericht.) Weizen per
Oktbr.-Nov. 232 G., Per Novbc.-Dezbr. 238 G. Roggen per Oktbr .-
Nov. 186 G . , per Novbr . -Dezbr. 187 G.

Brrmen , 6 . Okt. Petroleum , Standard withe loov zu 15 Mk. 50 Pf .
6I - . Paris , 6 . Okt. Die Börse verkehrte heute unter dem ah¬

nungsvollen Eindruck, daß in Sachen der Fusion noch das Allermeiste
zu thun übrig bleibt. Man hatte ihr am Samstag von der Versamm¬
lung der Monarchisten in der Avenue d 'Autin die unmittelbarsten und
bedeutsamsten Erjolge versprochen, und uun erfährt sie, daß eigentlich
noch nicht « intschieden und sogar Vieles, was man glücklich erledigt
glaubte , wieder fraglich geworden ist. Ihr Mißmuth über diese Ent¬
täuschung machte sich namentlich im Anfang des Geschäfts Luft ; aber
die Haussiers liehen eS an gewaltigen Anstrengungen, die Kurse wenig¬
stens auf dem Niveau von Samstag zu erhalten, nicht fehlen und die
Wechselagenten wissen von KausordreS zu erzählen, wie sie solche seit
der Epoche der großen Anleihe nicht in ähnlichem Umfange auSzusüh-
ren hatten . So schloß neue Anleihe 93 .80, 3proz. Rente allerdings
erheblich schwächer , 58 .40 , und Italiener 61 .90. Oesterreich . Boden-
Kreditanstalt eröffnete noch sehr matt , 650, hob sich dann auf die
Kunde, daß Hr. Hopfen in Paris eingetroff-n sei und beruhigende Er¬
klärungen für die Aktionäre bevorstünden, auf 695, um 680 zu schlie¬
ßen. Oesterreich. Staatsbahn nicht minder bewegt: Anfang « aus die
schlechten Meldungen aus Deutschland 750 , dann wieder 762.

-j- Paris . 7. Okt. Rüböl per Oktbr. 87.75 , per Jan .- April
89.50 , per Mai August 91.—. Mehl, 8 Marken , per Oktbr . 87.75 ,
ver Novbr.-Dezbr. 87. — , per Jan .-April 86.50. Weizen per Novbr .»
Febr. 39 .25 , per Jan .- April 39.—. Spiritus per Jan .-Äpril 70.50.
Zucker 88^ disponible 61.50.

Antwerpen , 6 . Okt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig , dänischer
38 '/, . Roggen fest, Petersburg 27 »/«. Hafer matt , Riga 21 . Gerste

'

unverändert . — Petroleum . RasfinikteS, Type weiß, loeo 40 '/, bez .
u . Br . , per Oktober und per November 40 bez. u . Br ., per November-
Dezember u. per Februar 39 Br . Weichend .

Amsterdam . 7. Okt. Weizen loeo geschästSloS, per Okt.
' —,per Novbr . - , per März —. Roggen loeo —, per Oktober 222 »/, ,per März — . per Mai 238»/, . Rüböl loeo 35 , per Herbst 35, perMai 38»/, . Rap« loeo —, per Herbst 352 , per Frühjahr 377.

/ London , 6 . Okt. (City - Bericht . ) Diskontmarkt
ruhig bei sehr großer Abundanz . Raten sind nominell 8»/«- ' /« "/<,für kurze Wechsel. " °

Fondsbörse matt . Der amerikanische Markt ist ziemlich fest,doch find Kursveränderungen nicht erwähnenswerth .
London , 6. Okt. Getreidemarkt (Schlußbericht). Der

Markt schloß für sämmtliche Getreidrarten stetig zu unveränderten
Preisen ; englischer rother Weizen war nur 1 sh . billiger verkäuflich.
Weißer Weizen 63 —68, rother 62 —65 sh. — Wetter : Rauh , Rebe'

,London , 6. Okt. Die Getreidezufuhren vom 27. September bis
zum 3 . Oktober betrugen : Engl . Weizen 6970, fremder 34,801 , engl..Gerste 3324 , fremde 21 .152 , engl. Malzgerste 13,403 , engl. Hafer3317 . fremder 29,780 QrtrS . Engl . Mehl 22,253 Sack , fremdes
14 .090 Sack und 2480 Faß .

Liverpool , 7. Okt. Baumwollenmarkt . Umsatz 15,000
B., davon auf Spekulation und Export 3000 Ballen . Middling Up»
land 9 , Middling Orleans 9»/« , Fair Egyptian 9»/,i , Fair Dhol»
lerah 6 , Fair Broach 6 , Fair Oomra 6»/„ , Fair Madras 6V^Fair Bengal 3' /, , Fair Smyrna 6»/, , Fair Pernam 9, Middl . Fair
Dhvll . 5' /«, Middl . Dholl. 4»/« . Good middl. Dholl. 4' /«, Good Fair
Oomra 6 »»/i« . Stramm .

Bradford , 6. Okt. Wolle und Wollenwaaren . Wolle
bei mäßigem Geschäft günstiger. Andere Artikel unverändert .

Wttter««gsre»bachtm«se»
der metrirologische« Station Karlsruhe .

7. Okt
»kg». 7 Uhr
Mg«. »
« -SU S

Barometer
M mm«

Tempe¬
ratur

t- >0.

Fruchtig«
k-It kr

Proze»- Wind. Himmel . Witterung .

751 .3°»°° 8,6
teu.
6 .96 SO . w . bew . Nebel

748,6 ->>M 21,2 0 .71 SW . klar heiter.
746 .7°°-» 15.0 0.98 ' w. bew . '

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm. Kroeulei «.

Marktpreise der Woche vom 28 . Sept . bis 5. Okt . 1873 . (Miigethem vom Statistischen Bureau.)

Marktorte

Konstanz . . .
Uederlingen .
Gillingen . . .
Waldshut . . .
Lörrach . . . .
Müllheim . .
Freiburg . . .
tznenheim . .
Lahr .
Ostenburg . .
Baden . . . .
Rastatt . . . .
Karlsruhe . .
Durlach . . .
Pforzheim . .
Bruchsal . . .
Mannheim . .
Heidelberg . .
Mosbach . . .
Wertheim . . .
Schaffhausen .
Basel .
Straßburg . .
Mainz 4. Okt
Frankfurt 30. Sept
Würzburg 4. Okt
Slulrgart 29 . Sept
München . . .

§
'L

8 8
« Z >s

1 Zentner - - 100

fl. kr. fl. kr.jfl . kr. fl. kr. n

9. 33 9. 3b !- _ — 4 . 52

9 . -
9. 52
9. -

6. 35 7. - 4 . 46

9. 36
- -

7. 20 6. 30 5. 9
9. 30 _ 7 . 20 5. 42 5. 36
9 . 30 - - 6. 30 6. 20 —
9. 21 _ 6. 44 6. 18 —
9. 12 6. 54 6. 12 6. -

—
10. 18

— —
5 . 3

9. 54 10. - _ _ 6. 24 4. 30
9. 15 9. 30 6. 30 6. 40 5. 10

9-. 30 9. 38 6. - 6. 6 4. 20
_ _ _ .— — 6. 16 4 . 21
_ _ 9. 20 — — - —
9. 20 _ 6. 36 7 . - 5 . 8
9. 22 _ 7. 3 6 . 40 5. 5
8. 50 _ — 6. 52 6. 30 4. 52
8 . 45 _ — . 6. 30 6. 26 4 . 52
8. 38 — - 7. 8 6. 24 4. 24
9 . 3 . 10. 09 7. 30 7. —

K
ar

to
ff

el
n

St
ro

h rr W
ei

ze
n-

(W
ei

ß-
)

M
eh

l

R
og

ge
n-

( S
ch

w
ar

z-
)M

eh
l

LZ
L

R
og

ge
n-

( S
ch

w
ar

z-
)B

ro
d

hc
si

el
fd

ni
R

H
am

m
el

fle
is

ch

K
al

bf
le

is
ch

Sc
hw

ei
ne

fle
is

ch!

B
ut

te
r

Ei
er

rr »V
S

Er
dö

l

B
uc

he
nh

ol
z A

8 ?
A

D

R
uh

rk
oh

lrn

^

el
ho

kr
aa

S

»

M
as

t- ß
b

V

pr .
10

St
üc

k

St
üc

k
!

T
S ge

m
is

ch
t

St
üc

k

^
G

rie
S

8 «

Pf
un

d

1 Pf
un

d

- - - 50
0

G
ra

m
m

1 Li
te

r

( 1 K
la

fte
r

) 1 Ze
nt

ne
r

- - - 00
1 » Zf
tm

d

fl kr . sj . / r . fl .̂ lr rk . kr . kr . kr . kr . kr . kr . kr . rk . kr . kr . kr . fl . kr - fl . kr . fl . kr . fl . kr . fl . rk fl . kr . fl . kr . fl . k

1 . 39 1 . 21 2 . 6 10 8 » / , 7 6 24 22 24 24 24 40 72 44 16 25 . - 18 . 30 — - — 1 . 42 — - - 1 . 24

2 . 20 1 . — 1 . 12 01 6 7 6 24 23 22 22 42 36 20 30 81 24 . - 81 . - — 1 . 02 - - 1 . 24 - - — - -

2 . 7 1 . — 1 . — 10 » / , V
7 - 8 » / , 5 ' / , 24 20 — 22 42 33 20 32 18 24 . — 61 . — 1 . 18 1 . 18 1 . 15 1 . 20 1 . 20 1 . 18

2 . 04 9
'

7 6 » . 5 » / , 24 22 — 20 42 34 30 38 61 23 . - 15 . — — — - - — — - —

1 . 24 1 . 20 10 9 6 - 2/ 5 » « 24 22 24 - 02 62 38 03 33 81 26 . - 24 . - — 1 . 24 — - - 1 . 21 - —

1 . 50 1 . 30 1 . 40 01 10 6 24 22 20 18 24 33 2 b 40 18 28 . — 18 . - - - — - — — - - — — . - - -

1 . 30 1 . 6 1 . 36 10 7 10 7 24 22 22 22 62 83 03 30 IS 25 . - 17 . 36 1 . 21 — 1 . 6 1 . 6 - - - 54

1 . 81 , 1 . 48 10 6 7 5 — 21 20 22 52 33 25 34 18 25 . - l7 . - 1 . 01 1 . 6 — 1 . 4 — — . - -

1 . 03 1 . 24 1 . 24 8 7 6 5 24 21 21 21 52 53 24 34 16 25 . - 16 . — — . - 1 . 3 1 . - 1 . — - 36 - —

1 . 48 1 . 81 1 . 30 9 » / , 6 6 5 » / . 24 22 22 22 62 83 24 53 81 24 . — 16 . — 1 . 18 — 1 . 6 1 . 6 — 36 - 84

1 . 39 10 9 7 » / - 5 ' / « 62 » / , 23 ' / , 25 23 42 39 03 39 49 29 . — 17 . — 1 . 51 1 . 6 1 . 6 — - — - —

1 . 18 1 . 81 1 . 36 S » z/ 6 ' / « 7 » / - , V
S » 26 32 24 22 52 38 30 32 16 82 . - 71 . - 1 . 42 - - — 56 1 . — - — - 5L

1 . 30 1 . 21 1 . 49 10 7 ' / - 8 6 62 23 24 24 52 40 24 36 16 03 . 30 91 . 30 1 . — - - § — 35 - 54 — - - -

1 . 30 1 . 48 9 6 7 » / „ V
S , 24 22 20 22 52 40 20 36 16 36 . — 22 . - 1 . 12 - - 85 1 . 6 - - - 50

1 . 51 9 8 3 6 42 22 24 25 62 33 24 24 21 40 . - 20 . — 1 . 30 — 56 — 45 1 . 12 - 54 - 52

1 . 30 2 . — 10 7 8 vs , 24 22 2t 22 42 93 20 33 16 30 . — SO . - 1 . 6 — - — 84 — 84 — 56 — 482 . 21 1 . 63 2 . 12 9 7 6 » / , s > . 2 / 25 25 , 24 26 44 24 40 16 63 . - 24 . — 1 . 4 — — 50 1 . 8 — 48 - 851 . 48 1 . 48 10 7 ' / - 6 » / « V
S « 25 22 24 22 28 24 25 36 15 30 . - 19 . - 1 . 12 — - 84 1 . — - 36 — 84

1 . 54 - 04 1 . 36 10 5 » / , — 20 — 18 22 73 20 34 16 — - - - - - - — - - — 54 - - — - 57

5 » / , 9 zV
4 — 02 — 13 31 36 20 32 14 32 . — , 61 . — 1 . — — 58 - - — - — — . —

1 . 83 _ _ - . - 9 7 ' / « 7 » / « V
S » V
32 » 21 52 62 » / , 23 » / » 36 25 — - , — — — - - — — —

1 . 36 1 . - 1 . 33 10 8 6 » / - 5 62 22 24 82 ö2 04 24

Berlin , 4. Okt. Roggen F fl . 13 kr. Rüböl sr . Zentner Mannheim 20 fl. — kr.,
Berlin 16 fl. 44 kr.

Mainz 18 fl. 50 kr., Frankfurt 20 fl. 30 kr.,

Bürgerliche Rechtspflege.
Laduugsverfüglmge«.

Z .839 . Nr . 3687 . Mosbach . In
Sachen des Josef Anton Heilig in Hain -
stadt, Klägers , gegen Hrrsch Seldner ,
Sara Seldner und Babette Seldner
von Hainstadt , Beklagten, Vertragserfüllung
betreffend , hat der Kläger dahier durch An-
Walt Schuman n unterm 30 . v. Mts .
vorgetragen , daß Babette Seldner von
Hainstadt im Jahr 1871 ein ihr mit ihren
Geschwistern Hirsch und Sara Seldner
gemeinschaftlich zugehöriges Wohnhaus zu
Hainstadt , neben Johann Martin Ballweg
und Johann Anton Heilig unter Ermäch¬
tigung ihrer Geschwisterum 300 fl. an ihn
verlaust und daß er den Kaufpreis bereits
an Babette Seldner bezahlt habe, daß je-
doch die Beklagten außergerichtlich zur Hak-
ung dieses Vertrags nicht zu vermögen
feien , weßhalb klägerischerseits das Begeh¬
ren gestellt werde , daß die Beklagten unter
Kostcnverfällung zur Haltung des Kaufs
und gesetzlichen Mitwirkung bei Protokolli-
rung desselben zum Grundbuche der Ge-
meindc Hainstadt gerichtlich anzuhalten seien .

Zur mündlichen Verhandlung dieser
Klage ist Lagfahrt auf
Dienstag den 18 . November l. I .,

iormittags 9 Uhr ,
aiibe-

, und wird hiezu der beklagte
Lheil - . der Aufforderung vorgeladen, daß
er , wenn er den Klagansprnch bestreiten
will , unverweilt einen gemeinschaftlichen
Anwalt aufzustellen Hobe , nnd unter dem
Bedrohen , daß bei dem Ausbleiben seines
Anwaltes die in der Klage behaupteten That -
sachen als zugestanden angenommen wer-
den , daß er mit seinen etwaigen Einreden
ausgeschlossen und in der Hauptsache, sowie
wegen der Kosten erkannt werden soll , was
Rechtens ist.

Dies wird der nach Amerika auSgewan-
derten Babette Seldner mit derAufforde¬
rung bekannt gegeben , einen an dem diessei¬
tigen Gcrichtssttze wohnenden Gewalthaber
aufzustellen , widrigenfalls alle weiteren

Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , an diesseitige Gerichtstafel
angeschlagen werden sollen.

MoSbach , den 30 . September 1873.
Großh . bad . Kreisgericht, Livil -Kammer I .

N r c o l a i.
Hurle .

Z .847. Nr . 12,453. S t o ck a ch.
Die Gant des Albert Stadler
von Schwandorf betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche bis
heute ihre Ansprüche an die Gantmaffe nicht
richtiggestellthaben , werden mit denselben
ausgeschlossen .

V . R . W.
Slockach , den 1. Oktober 1873.

Großh . bad . Amtsgericht.
Hornung .

Hahn .
BermSgensabsoudermlgm.

Z.826 . Nr . 12,528/31. Konstanz . In
Sachen der Ehefrau des Clemens Mar¬
graf , Susanne , geb. Fahr , von Gott -
madingen gegen ihren Ehemann , Bermö -
gcnSabsonderung betr ., wurde durch Urtheil
vom Heutigen die Klägerin für berechtigt
erklärt, ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abznsondern ;' was zur Kennt¬
nisnahme der Gläubiger bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 22. September 1873.
Großh . bad . Kreis- und Hofzericht,

Civilkammer I .
Schneider .

vät . K . Köhler .
Erbtiuweismigkn.

Z .846 . Nr . 9625 . W o l f a ch. Die
Wittwe des am 29. Mai 1873 verstorbenen
SchnhmachermeisterS Wendelin Krämer
von Steinach , Josefa , geb. Dreher , von
da , hat um Einweisung in den Besitz und
Gewähr ihres vorbesagten Ehemannes Ver¬
lassenschaft gebeten .

Etwaige Ei , sprachen gegen dieses Gesuch
sind

binnen vier Wochen

anher geltend zu machen, widrigenS demsel¬
ben alsbald staltgegeben würde.

Wolfach, den 29. September 1873.
Großh . bad . Amtsgericht .

H. Kohlunt .
Z .848 . Nr . 10,393 . Breisach . Ma -

thiaS Baier 'S Wittwe , Magdalena , geborne
Müller , von Wasenweiler hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der Verlas¬
senschaft ihres Ehemannes gebeten . Etwaige
näher Berechtigte werden aufgefordert , ihre
Ansprüche

binnenLWoche »
geltend zn machen , widrigens dem Gesuch
entsprochen würde.

Breisach, den 27 . September 1873.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Weiler .
Z .843 . Nr . 12,834 . Engen . Die

Wittwe der WagnerS Joh . Evangelist
Weidhart , Maria , geb . Sch ashäutle ,
von Honstetten, wird, nachdem auf das dies-
seitige Ausschreib -n vom 14. August d . I .,
Nr . 10,660 , eine Einsprache nicht erhoben
wurde , nunmehr in Besitz und Gewähr der
Berlaffenschaft ihres f Ehemannes einge-
wiesen.

Engen , den 2. Oktober 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Hott .

Strafrechtspflege.
Ladungen und Fahndungen.

Z .357 . Nr . 8359 . Wertheim . Der
16jährige Johann Walter , geboren zu
Laudenbach bei Weinheim , heimathsberech-
tigt zu Langenbronnbach, Großh . Hess. Land-
gerichts Höchst , ist beschuldigt, dem Schäfer
Johann Fuchs auf dem Haidhofe den Be¬
trag von 60 fl. , ein Paar neue Stiefel und
ein Paar wollene Strümpfe entwendet zu
haben.

Derselbe wird hiermit aufgefordert , sich
binnen 14 Tagen

dahier zu stellen , indem sonst nach dem Er¬
gebnisse der Untersuchung das Erkenntniß
gefällt würde .

Zugleich werden sämmtliche Polizeibehör¬

den ersucht , auf den Angeschuldigtenzu fahn¬
den und »hn im BetretungSfalle hierher ab¬
liefern zu lassen.

Wertheim , den 6. Oktober 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kraft .
Bern » . BekanotMtrchnngcxi

1 . 1. Weitenung , Amts Bühl .

Bekanntmachung .
DaS Lagerbuch der Gemeinde Weitenung

ist ausgestellt, und ist dasselbe gemäß Art . 12
der allerhöchst landesherrl . Verordnung vom
26. Mai 1857 vom 4. Oktober d. I . an auf
die Dauer von 2 Monaten zur Einficht der
betheiligten Grundstücksbesitzer im Rath -
Hause zu Weitenung aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen die Be¬
schreibung der Grundstückeund ihrer Rechts-
beschaffenheiten sind innerhalb obiger Frist
bei dem Unterzeichneten mündlich oder
schriftlich vorzutragen.

Söllingen (bei Bühl ) , den 28. Sept . 1873.
_ Baumann , Bez.- Geometer.

U.959. Karlsruhe .

Versteigerung
eines Hauses.

DaS zum Nachlaß der Jakob Wald¬
hau er Wittwe , Elisabeths, geb. H anis ch,dahier gehörige zweistöckige Wohnhaus in
der Waldhornstraße Nr . 43 , neben Hoflakai
Ludwig Lang Wittwe und in der Fasanen¬
straße Nr . 10, neben Buchhalter Josef Bach
Eheleute gelegen , mit Quer - und Seiten¬
gebäuden nnd sonstiger liegenschastlicher Zu -
gehörde taxirt zu . . 12,000 fl.wird mit obervormundschaftlicherGenehmi¬
gung am

Dicusteg den 21. Oktober l. I . ,
Nachmittags 2 Uhr,in meinem Geschäftszimmer (Herrenstraße36 , neben Cafö Däschner) öffenllich verstei¬

gert und der endgiltige Zuschlag ertheilt,wenn mindestens der Schätzungspreis ge¬
boten wird.

Die näheren Bedingungen können in¬
zwischen bei mir eingesehen werden.

Karlsruhe , den 4 . Oktober 1873.
Großh . Notar .

Rich. Stritt .

A.888 . 2. Nr . 1537 . Mannheim .
Großh. Bad. Staats -Eisenbahnen.

Vergebung
von Manrer u Steiu -

hanerarbeLten.
Mit höherer Ermächtigung soll die Her¬

stellung der Epd- , Maurer - und Stein¬
hauerarbeiten zu einer Zufahrtsstraße von
der Terrasse des Großh . Schlosses zur
Rheinbrücke mit einem Kostenanschlag von
74,285 fl. 55 kr. im SubmisstonSwege an
einen Unternehmer vergeben werden.

Die Herrn Maurer - und Steinhauer¬
meister werden hiermit eingeladen, ihre An¬
gebote , nach Prozenten des Voranschlags ge¬
stellt , versiegelt nnd mit bezeichneter Auf¬
schrift versehen, bis längsten -

Samstag den 11 . Oktober d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

zu welcher Zeit die Submissionsverhand¬
lung stattfinden wird , bei unterfertigter
Stelle einzureichen, wo auch inzwischen Be¬
dingungen , Kostenanschlag und Pläne ein¬
gesehen werden können.

Mannheim , den 30 . September 1873.
Großh . Tisenbahnbau -Jnspektion .

S t e i n a m.
S) .966 . 2. Karlsruhe . ( Holzver¬

steigerung .) Aus Großh . Hardlwalb ,
Abth. am steinernen Sitz , werden

Samstag den 11. d . M.
versteigert :

970 Ster trockenes eichenesStvckholz.
Zusammenkunft : früh 9 Uhr aus der

FriedrichSthaler Allee an der Rintheimer
Ouerallee .

Karlsruhe , den 6 . Oktober 1873.
Großh Bezirksforstci Eggenstein,

v. Kl eis er .

Druck und Verlag der G. Bräunlichen H « fb u ch d r u ck erei .
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